
DORNBURG 
RUNDSCHAU 

 - Frickhöfer Kurier gegründet 1950 -

Tierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
Osteopathie 

 Maria-Mathi-Straße 24 
65589 Hadamar  

Praxis 06433 -9485425

kontakt@tierarztpraxis-hasenbein.de                        
 Termine nach Vereinbarung

Mai 2021 - 538. Folge - Einzelpreis: 0,60 € / jährl. Bezugspreis: 6,20 €

Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA zer fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431 2842470 
Mobil    0171 5322173 
e mail: thomasgoebelimmobilien@t online.de 
www.thomas goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

 

Früher hatte die Gemeinde Frickhofen 960 Obstbäume 
im Eigentum. Die Bäume standen an den Ausfallstra-
ßen des Ortes. Mit dem Obstbaumeister Josef Heep, 
genannt Deuser, war ein Pflegevertrag geschlossen. 
Der musste die Bäume im Frühjahr fachgerecht 
schneiden.  
Weiterhin war seine Aufgabe, anwachsende Mistelge-
wächse abzuschneiden, die Einwurzelungsstelle aus-
zukratzen und die Baumwunde mit Teer zu ver- 
schließen. Die Obstbäume wurden im Frühjahr nach 
öffentlicher Ankündigung für ein Jahr verpachtet. Die 
Gebühr betrug Anfang der 50er Jahre 3 DM pro Baum. 
Heute sind nur noch wenige der damaligen Obst-
bäume erhalten. An der Straße nach Waldmannshau-
sen stehen dreizehn davon, jedoch seit Jahrzehnten 
nicht mehr gepflegt, viele davon als Baumruinen (siehe 
Bild). 
Auch in den Feld- und Wiesengemarkungen hatten die 
Eigentümer früher an den Randstreifen vielfach Obst-
bäume angepflanzt. Ab Ende der 50er Jahren wurden 
den Landwirten für das Fällen der Bäume Prämien ge-
zahlt. Auch für die immer breiteren Arbeits- und Ernte-
maschinen waren die Feldraine, Buschstreifen und 
Obstbäume ein Hindernis. Sie wurden von den land-
hungrigen Großbauern schließlich zusammen mit 
Feldwegen und Gräben in Pflugland verwandelt, so 
dass die Feldlandschaft zu einer landwirtschaftlichen 
Kulturwüste degenerierte.  In der Dornburger Gemar-
kung wurde der ökologische Kahlschlag durch die 
Konsolidierung um 1960 bewerkstelligt.  
Heute nach 60 Jahren wird die altbewährte Praxis wie-
der als ökologisch wertvoll erkannt. Auf dem Hofgut 
Gnadenteil bei Aumenau begann das Umdenken, als 
im Juli 2018 nach sintflutartigen Regenfällen der 
fruchtbare Humusboden von den Hanglagenfeldern 
einfach weggeschwemmt worden war. Dem wollen Ag-
rarwissen- schaftler der Uni Gießen mit einem Agroforst-Projekt ent-
gegenwirken: Zwischen 18 Meter breiten Ackerstreifen legten sie 
jeweils drei Meter breite Rainstreifen mit Pappeln, Obst- und Wert-
holzbäumen an. Von diesen Baumreihen werden diverse positive 
Umwelteffekte erwartet wie Verhinderung der Bodenerosion, Stick-
stoffreduzierung, Grundwasserschutz, Biotop für Feldtiere und 

 Obstbäume an den Straßen der Gemeinde

Vögel etc. und natürlich soll das Obst auch geerntet werden. Das 
berichtete die NNP am 25. 3. 2021 unter der Überschrift: „Bäume 
auf dem Acker sollen Schlammflut verhindern“.   
 

         Hubert Hecker, 
         Kultur- und Geschichtsverein Frickhofen 



Impressum  
Herausgeber: BlattWerk 

Geschäftsführerin: Ines Burri 
Neumarkt 12 · 65589 Hadamar 

Telefon 06433-2304  
info@blattwerk-hadamar.de 

 Redaktion   Ines Burri · Frank Burri-Begemann  
Die Verantwortung der publizierten Artikel 
liegt, sofern nicht anders gekennzeichnet, 

bei den jeweiligen Einreichern.  
Gestaltung und Gesamtherstellung  BlattWerk medien  

Erscheinung · Auflage  Die „Dornburg-Rundschau“ erscheint 
monatlich in einer Auflage von  

2200 Exemplaren im Abonnement.   
Verbreitungsgebiet  

Frickhofen - Thalheim - Dorndorf 
 Langendernbach - Wilsenroth 

 
     Follow us on Facebook 
   www.facebook.com/hoerterdruck 
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WaldCleanUp - Müll sammeln -  
Corona-Spezial!   
Den jährlichen Frühjahrsputz haben 27 Teams zu je 2 Personen in 
Wilsenroth coronabedingt am letzten März Samstag 2021 in Klein-
gruppen angegangen. Unter dem Motto „Gemeinsam – aber jede*r 
für sich“ aber mit Abstands- und Hygieneregeln, so hatte der Vor-
stand des OGVV eingeladen.  
Teilweise war richtiger Sperrmüll im Wald !  
Nachdem der örtliche Containerdienst und Fuhrunternehmer Hel-
mut Gotthardt pünktlich um 9.00 Uhr den Müllcontainer am Sport-
platzgelände in Wilsenroth abgesetzt hatte, schickte der                  
1. Vorsitzende des OGVV Wilsenroth, Thorsten Ludwig die 27 
Teams zum säubern der Gemarkung aus. Immer wieder finden die 
Teams zerbrochene Plastik-
teile, To-Go-Becher leere Zi-
garettenschachteln und sogar 
etliche Pizzaschachteln die 
vermutlich aus den Autofens-
tern geworfen wurden.  
Außerdem wurden auch grö-
ßere Gegenstände gefunden 
wie Farbtöpfe und viele Fahr-
rad und Autoreifen. Zu Co-
rona-Zeiten gehen jetzt be- 
sonders viele Bürger in der 
Natur spazieren, weil ihnen 
sonst die Decke auf den Kopf 
fällt. Leider werden die aufge-
stellten Mülleimer von vielen 
„übersehen“, dass führt dann 
dazu, dass die Müllsäcke der 
Sammel Teams prall gefüllt 
waren.   
Gerade jetzt ist ehrenamtlicher 
Einsatz gefragt, da zuletzt 
immer wieder auch „wilde 
Müllkippen“ in der Natur ent-
deckt worden sind. In einem 
Waldstück hat so ein Vollpfos-
ten eine defekte Waschma-

schine in den Wald geworfen. Diese und auch andere Elektroteile 
werden mindestens alle 14 Tage von der Firma Job & Work aus 
Limburg kostenlos vor der Haustür abgeholt! Die Aktion heute war 
wieder ein großer Erfolg, berichtete der Schriftführer des OGVV 
Magnus Habel.   
Zum Abschluss dieser Aktion hatte der Vorstand noch eine kleine 
Überraschungstüte in Form eines „Lunchpakets“ für jede Ehren-
amtliche Helferin, Helfer und Kinder gepackt.   
Wieder „Gut gemacht Vorstand“.  
In manchen Kommunen fallen solche Aufräumaktionen allerdings 
auch aus. Schade ! 
                      KvB 



        

AngBIS 31.05.2

        

gebot
TSTDES MONA

2021

        

t

                        

g
estments wacvIn

sen SieWann las

eil‘s um mehrW

        

TSTSDES MONADES MONA

chsen?
e  e Ihr

 Geld geht. als nurr

                                

hhca

0-021 / 23460
rubmil-skk.www

N

        

nladle Geigt

e.dg

al

        

egal

                                                        

„Weil Gott es so will“  
Digitale Buchvorstellung des 
Sachausschusses Bildung sowie 
von Katholischen Öffentlichen 
Büchereien  der Pfarrei St. Bla-
sius im Westerwald am 
11.05.2021 um 19:30 Uhr. Auto-
rinnen sprechen über ihre Beru-
fung als Diakoninnen und 
Priesterinnen in der katholischen 
Kirche. Sie sprechen von ihren ei-
genen Erlebnissen und Stationen 
und vielleicht dem Schmerz, nicht 
dieselben Rechte in der Kirche zu 
haben wie die Männer.  
Zur Buchvorstellung mit dem 
Titel: „Weil Gott es so will“ Frauen 
erzählen von ihrer Berufung zur 
Diakonin, herausgegeben von Sr. 
Philippa Rath OSB, teilen uns 
vier Autorinnen ihre Lebenszeug-
nisse mit: 
Maria-Sybille Bienentreu 
Dr. Barbara Feichtinger 
Sr. Dr. Katharina Ganz OSF  
Sr. Katharina Rohrmann OSB      
Die Buchvorstellung findet am Dienstag, den 11.05.2021 um 19:30 
Uhr im virtuellen Pfarrzentrum  Zoom unter folgenden Einwahldaten 
statt: 
Meeting-ID: 970 3823 8079  
Kenncode: 82938.  
Alternativ kann man sich unter folgendem Link einloggen:  
https://zoom.us/j/97038238079?pwd=ZnA0OE92QVhsR2JaRFk2Rm
Y2em0vQT09  
Maria-Sybille Bienentreu hat im Alter von 14 Jahren beschlossen, 
Theologie zu studieren und dies auch später in die Tat umgesetzt. 
Sie hat im Verlagswesen, in der Erwachsenenbildung und in der 
Schule gearbeitet, verbunden mit Aufgaben in der Schulseelsorge 
und im Engagement in der Ökumene. Sie fragt sich, ob sie sich als 

Vertreterin der Kirche im vollen Sinne noch viel mehr hätte in den 
Dienst nehmen lassen können – und zwar auf eine unterstützende 
Weise, so wie sie von ihren Schülern und Schülerinnen wahrgenom-
men wurde.   
Dr. Barbara Feichtinger ist ebenfalls Theologin und arbeitet seit 2006 
im Bistum St. Gallen, Schweiz. Sie kann dort priesterlich wirken und 
Menschen seelsorgerlich und sakramental begleiten. Ihr geht es  
nicht darum, als Theologin einen Anspruch auf die Weihe zu haben, 
sondern ihr Blick richtet sich auf die Gemeinden, denen Beauftragte 
für Sakramente zur Verfügung gestellt werden sollten. Menschen mit 
entsprechenden Charismen könnten zu unterschiedlichen Diensten 
– sei es z.B. in der Leitung der Eucharistie oder in der Krankenseel-
sorge, unterstützt von theologischem Fachpersonal, beauftragt wer-
den.   
Sr. Dr. Katharina Ganz OSF hat Theologie und Sozialwesen studiert 
und wurde 2013 zur Generaloberin der Oberzeller Franziskanerinnen 
gewählt. Sie ist in und mit der Kirche aufgewachsen. Im März 2021 
ist ihr Buch herausgekommen mit dem Titel: „FRAUEN STÖREN Und 
ohne sie hat Kirche keine Zukunft.“ Sie sagt, dass Kirche nur dann 
wieder glaubwürdig sein kann, wenn ihre Strukturen, Machtverteilung 
und der Umgang mit den eigenen Mitgliedern und Ressourcen dem 
Geist Jesu Christi entsprechen  
Sr. Katharina Rohrmann OSB ist Missions-Benediktinerin von Tutzing 
und studierte Volkswirtschaft. Sie war vielfach ehrenamtlich in der Kir-
che tätig, bevor sie in den Orden eintrat. Die Frage nach der Gerech-
tigkeit in der Kirche und die „Frauenfrage“ waren ihr immer sehr 
wichtig. Ihre Berufung hat sie deutlich verspürt und empfindet auch 
den Geist Gottes in ihrer Ordensgemeinschaft als sehr lebendig. 
Priesteramt bedeutet für sie nicht primär Macht, Leitung und das Fäl-
len von Entscheidungen, sondern vor allem, Jesu Christi Geschenke 
der Stärkung  in den Sakramenten an die Menschen weiterzugeben. 
Männer und Frauen sollten in der Apostelnachfolge und in allen Äm-
tern willkommen sein.   
Quellennachweis:  
Rath, Philippa (Hg.)  „…weil Gott es so will“ Frauen erzählen von ihrer Beru-
fung zur Diakonin und Priesterin, Verlag Herder GmbH, Freiburg i. Breisgau, 
1. Auflage 2021 
Abbildung: Buchcover mit freundlicher Genehmigung der Verlag Herder 
GmbH, Freiburg i. Breisgau 
Ganz, Katharina, Frauen stören und ohne sie hat Kirche keine Zukunft, Echter 
Verlag GmbH, Würzburg, 1. Auflage 2021 



Landrat Köberle freut sich über den 
500. Förderbescheid für die Vereine  
Limburg-Weilburg. Die Unterstützung der ehrenamtlich Tätigen im 
Landkreis Limburg-Weilburg liegt Landrat Michael Köberle und dem 
Ersten Kreisbeigeordneten Jörg Sauer sehr am Herzen. Aufgrund der 
Corona-Pandemie brachen vielen Vereinen Einnahmen weg, die sie 
beispielsweise durch Veranstaltungen generiert hätten. Deshalb 
wurde im vergangenen Jahr im Kreistag durch einen Antrag von CDU 
und SPD die Säule E „Vereinsförderung“ mit einem Volumen von 
einer Million Euro im Rahmen des bestehenden Zukunftsfonds be-
schlossen, um die Vereine des Landkreises schnell und unkompliziert 
finanziell zu unterstützen. Inzwischen konnte bereits der 500. Förder-
bescheid ausgestellt werden, Tendenz weiter steigend. 
„Dass wir nun den 500. Bewilligungsbescheid ausstellen konnten, 
freut mich sehr und zeigt, dass der Bedarf an Unterstützung bei den 
Vereinen sehr groß ist“, so Michael Köberle. Jeder gemeinnützige, 
eingetragene Verein kann diese einmalige Förderung über die Home-
page des Landkreises Limburg-Weilburg beantragen. Als Förderung 
wird ein Sockelbetrag von 200 Euro pro Verein zuzüglich fünf Euro 
pro Mitglied ausgezahlt. Insgesamt wurden bislang 775.000 Euro 
ausgeschüttet. „Die Vereine tragen maßgeblich zur Lebensqualität 
und zum Zusammenhalt der Gesellschaft in unserem Landkreis bei. 
Ich kann nur jeden Verein, der die Voraussetzungen für eine För-
derung erfüllt, ermuntern, diese auch zu beantragen. Dies ist selbst-
verständlich auch weiterhin möglich“, betont Landrat Michael Köberle.  
Weitere Informationen erhalten interessierte Vereine unter der Ruf-
nummer 06431/296-369 oder unter www.landkreis-limburg-
weilburg.de, Menüpunkt „Hilfen für Vereine“, auf der Startseite.  
 

Bildunterschrift: Jutta Mais aus dem Sachgebiet Sport und Eh-
renamt freut sich über den 500. Förderbescheid für die Vereine 
aus dem Zukunftsfonds des Landkreises Limburg-Weilburg. 

Trotz Corona: 
 Klappern zu Ostern 
in Wilsenroth fällt nicht aus!  
Es ist ein traditioneller Brauch zu Ostern: Wenn von Gründonners-
tagabend bis zur Feier der Osternacht die Glocken schweigen, ziehen 
wieder zahlreiche Kinder und Jugendliche  durch die Straßen von Wil-
senroth um zu klappern. Mit diesen Klappern aus Holz  wollen sie 
morgens, mittags und abends Euch auf die „stillen „ Tage und Ostern 
einstimmen. Der Volksmund sagt.:   
„Die Glocken fliegen in dieser Zeit nach Rom"  
Das gewohnte Miteinan-
der in der Pandemie 
musste wieder neu vom 
SternsingerKlapperTeam 
organisiert werden. Die 
Lösungen, die die Verant-
wortlichen in der Jugend-
arbeit gefunden haben, 
orientieren sich an den 
Vorgaben der jetzigen Si-
tuation. In diesem Jahr 
sind 21 Kinder und Ju-
gendliche in den Dorfstra-
ßen unterwegs. 
Das übliche Einsammeln 
von Dankesgaben durch 
die Klapperkinder an den 
Haustüren kann natürlich 
nicht stattfinden. Aber 
auch das lässt sich viel-
leicht zu einem späteren 
Zeitpunkt, eventuell ver-
bunden mit einer anderen 
Aktion, nachholen.   
Klappern gehört einfach 
zu Ostern, jedenfalls bei 
uns in Wilsenroth. Durch diese Aktion von den Kindern und Jugend-
lichen erhalten wir eine alte Tradition und können die Kartage im Dorf 
hörbar werden lassen.  
Bleibt gesund und schöne Osterfeiertage wünscht das Sternsinger-
KlapperTeam.         KvB 
  „Hydranten-Kirmes"  
der FFW Wilsenroth 
Leider müssen wir die Veranstaltung wegen den Bestimmungen der 
Corona-Pandemie dieses Jahr wieder absagen und freuen uns 
nächstes Jahr wieder auf euren Besuch. Bleibt gesund!  
Der Vorstand der  
Freiwilligen Feuerwehr Wilsenroth 1928.e.V./tp
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DAS ERWARTET DICH

·  eine individuelle Einarbeitung sowie persönliche & fachliche Beratung
·  ein sicherer Arbeitsplatz in einem dynamisch wachsenden Unternehmen
·  regelmäßige Entwicklungsgespräche
·  Zusätzliche Urlaubstage & Weihnachtsgeld
·  Altersvorsorge mit 50 % Arbeitgeberzuschuss
·  30 % Personalrabatt für Dich & eine weitere Person
·  Bikeleasing
·  Leistungsgerechte Bezahlung
·  Ein angenehmes Arbeitsklima
·  Attraktive Sonn- & Feiertagszuschläge

bewerbung@schaefer-dein-baecker.de
Schäfer Dein Bäcker GmbH & Co. KG
Vinzenz-Pallotti-Str. 4  ·  65552 Limburg
Telefon 06431 - 211 66 0

Verkäufer (m/w/d) Teilzeit & Aushilfe

bewerbung@schaefer-deinbaecker.de  
Schäfer Dein Bäcker GmbH & Co.KG 
Vinzenz-Pallotti-Str. 4 · 65552 Limburg 
Telefon 06431 - 211 66 0

         Stellenauschreibung                          Bei der Gemeinde Dornburg 
                sind freie Stellen zu besetzen.  
1. als Verwaltungsangestellte/r (m/w/d)  
    in der Steuerverwaltung  
2. als Bauhofmitarbeiter/in (m/w/d)  
    auf dem gemeindlichen Bauhof  
3. als Anlagenmechaniker/in (m/w/d)  
    für Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik. 
    Elektroiker/in (m/w/d) oder  
    Fachkraft (m/w/d)  
    für Wasserversorgungstechnik in der    
    Wasserversorgung  

Nähere Informationen finden Sie 
auf der Homepage der Gemeinde Dornburg 

www.gemeinde-dornburg.de  
Die Bewerbung ist zu richten an: 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Dornburg 
Egenolfstraße 26, (Rathaus) 
65599 Dornburg-Frickhofen

Bezirksleiter (w/m/d)

Senden Sie ihre Bewerbung
ONLINE an bewerbung@die-muehlenbaecker.de

Mühlenbäckerei Rudolf Jung GmbH & CO. KG
Adolfstraße 20, 56457 Westerburg

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Raum 
Westerwald/ Limburg einen fachlich und menschlich 

überzeugenden Bezirksleiter (m/w/d). 
Zu Ihren Aufgaben gehören…

• Beraten und betreuen von ca. 10-12 Filialen 
• Unterstützung der Filialen bei der Umsetzung der Unter - 
  nehmensziele und Strategien  
• Begleitung des Verkaufsgeschehens durch fachliches Know
  How und einem guten Gespür für unsere Kunden  
• Personalplanung- und Steuerung des Mitarbeiterbedarf
• Überwachung der betrieblichen Kennzahlen 

Unsere Anforderungen an Sie…
• Sie sind ein Organisationstalent mit guten kaufmännischen
  und kommunikativen Fähigkeiten  
• Erste Führungserfahrungen im Lebensmittelbereich 
• Eigenverantwortliches Arbeiten und Verantwortungsbe-
  wusstsein   
• Überzeugendes Auftreten und Durchsetzungsvermögen
• Ausgeprägte serviceorientierte Arbeitsweise 
• Führerschein der Klasse B

Wir suchen 

Weitere Informationen erhalten 
Sie auf unserer Website: 

www.die-muehlenbaecker.de



01.05.  
02.05. 
03.05.   
04.05. 
05.05. 
06.05.   
07.05. 
08.05.  
09.05. 
10.05.   
11.05. 
12.05.
13.05. 
14.05. 
15.05.
16.05.
17.05.
18.05.
19.05.
20.05.
21.05.
22.05.
23.05. 
24.05.
25.05.
26.05.
27.05.
28.05. 
29.05. 
30.05. 
31.05.

Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo.
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo.

Apothekendienst Mai  
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445

Ambulantes Pflegeteam
24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten 
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln / Medikamenten 
- Hilfe bei Behördengängen 
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung 
- Beratung 
- Verständnis und Vertrauen 
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde 
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg 
Tel. 06436-9494670 od. 9494671 

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel oHG    
65589 Hadamar - Steinbach 

 
Telefon 06433/2894 

Fax 06433/5691

Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273



Aktion saubere Landschaft  
in Langendernbach war ein toller Erfolg   
Unter dem Motto „Aktion saubere Landschaft – in diesem Jahr auf ei-
gene Faust“ wurde eine langjährige Tradition des Verschönerungs-
vereins Langendernbach auch in Zeiten der Corona-Pandemie 
fortgesetzt.   
Um unnötige Kontakte zu vermeiden, ging die Aktion über das ge-
samte Wochenende.  Ein Container für den Müll konnte dankenswer-
terweise bei Ortsvorsteher Jörg Heep in der Waldstraße aufgestellt 
werden und die vielen kleinen wie großen Helfer konnten hier den 
gesammelten Müll entsorgen. Als Dankeschön stand für alle eine 
kleine Stärkung bereit, da leider das traditionelle gemeinsame Mit-
tagessen aus den bekannten Gründen ausfallen musste.  
Und es waren sehr viele Helfer, vor allem Familien, die sich bereit er-
klärt hatten mit zu machen. Ca. 50 Kinder und Erwachsene haben so 
viel Müll gesammelt, dass der Container am Samstagabend voll war.  
Leider findet man – wie jedes Jahr - bei dieser Aktion erschreckend 
viel Unrat, der nichts in der Natur oder am Straßenrand zu suchen 
hat. Alle Helfer äußerten ihr Unverständnis über so viel Rücksichts-
losigkeit. Autoreifen, Matratzen, Mikrowellengeräte, Bauschutt, dies 
und noch viel mehr wird immer wieder einfach wild im Wald oder im 
Bach entsorgt. „Wissen die Umweltsünder denn nicht, dass man das 
meiste davon kostenlos abgeholt bekommt?“ wunderten sich selbst 
die jüngsten Helfer. Umso wichtiger ist es auf Aktionen wie diese auf-
merksam zu machen und die Mitmenschen für den Naturschutz und 
die richtige Müllentsorgung zu begeistern.   
Der Verschönerungsverein ist sehr dankbar für die vielfältige und tat-
kräftige Unterstützung bei der „Aktion saubere Landschaft“. Ehren-
amtliche Tätigkeiten sind nicht mehr selbstverständlich und müssen 
umso mehr wertgeschätzt werden.

Email:info@mietwerkstatt-jung.de

Mietwerkstatt Jung 
 Gartenpflege - Baumfällung - Häckselarbeiten 

Heckenschnitt - Grünschnittentsorgung - Transporte  
Gerberstraße 6 / 65599 Dornburg-Dorndorf 

Telefon 0 64 36 - 309 963 7
Anzeigenannahme 
unter 0 64 33 - 23 04 

oder info@blattwerk-hadamar.de



Gedenktafel erinnert  
an Wilsenröther Annakapelle  
Willi Jung lebt gerne in Wilsenroth und gerne trägt er immer wieder 
zur Verschönerung seines Heimatortes bei. Alles macht er ehrenamt-
lich und alles entwirft er zunächst als Modell in seiner Werkstatt, 
bevor es dann realisiert und vor Ort aufgestellt wird. So entstanden 
bereits der Kupfergickel vor dem Feuerwehrgerätehaus, das Dorf-
wappen an der Mehrzweckhalle, die Silhouette des Hl. Christophorus 
am Kindergarten oder die stilisierte Silokurve am Ortseingang. Nun 
hat der 82-jährige Schlossermeister und Kunstschmied den vielen 
Kunstwerken, die er für seinen Heimatort geschaffen hat, ein weiteres 
Objekt hinzugefügt. Eine Infotafel neben dem Eingang zur Kirche St. 
Bartholomäus erinnert an die Vorgängerkapelle, die unweit der heu-
tigen Kirche stand. Die Informationen auf der stilisierten Buchseite 
aus Edelstahl hat Willi Jung aus der Wilsenröther Dorfchronik zusam-
mengetragen: 

Die Annakapelle stand von 1779 bis zum Jahr 1902 an der Ecke 
Hauptstraße – Mittestraße (Queschegass) nur etwa 150 Meter von 
der heutigen Kirche entfernt. Sie ersetzte die marode Bartholomäus-
kapelle, die bereits kurz nach Beendigung des Dreißigjährigen Krie-
ges um 1650 in Wilsenroth errichtet worden war. Als Türsturz für die 
neue Kapelle verwendete man damals einen Eichenbalken der alten 
Kapelle. Dieser wurde mit einer geschnitzten Inschrift versehen, die 
das Datum 27.Mertz 1779 trägt. Die Annakapelle war damals der ein-
zige Bau in Wilsenroth, dessen Dächer mit Schiefer gedeckt waren. 
Sie war 10,30m lang und 5,40m breit, hatte eine Empore und aus 
dem Chor ragte ein kleiner Turm, der zwei Glocken, 50kg und 40kg 
schwer, beherbergte. Klöckner, Küster und Kantor in einer Person 
war der Dorfschulmeister, der dafür vom Kapellenfonds mit 12 Talern 
jährlich entlohnt wurde. Natürlich musste er auch das „Schmieren“ 
der kleineren Glocke übernehmen, die der Zivilgemeinde als „Feuer-
glocke“ diente. Auf dem Kapellenspeicher warteten für den Notfall 36 
strohene und 7 lederne Feuereimer auf ihren Einsatz.   
Trotz aller Bemühungen die baulichen Schäden so schnell wie mög-
lich zu reparieren, verfiel der Fachwerkbau im Laufe der Jahre immer 
mehr und die kleine Kapelle platzte wegen der stetig steigenden An-
zahl der Gläubigen gegen Ende des 19. Jahrhunderts aus allen Näh-
ten. Der Domdekan, der einmal Gottesdienst dort gehalten hatte, 
bezeichnete das Kapellchen laut Pfarrchronik als einen Stall von 
Bethlehem. Der Platz im Inneren reichte kaum noch für die Frauen 
und Kinder aus und die meisten Männer nahmen, mehr oder weniger 
andächtig, auf der Gasse stehend am Gottesdienst teil. Das Ende 
der Annakapelle war besiegelt und nachdem die Kirche St. Bartholo-
mäus gebaut war, wurde sie 1902 verkauft und abgerissen. Den 
mächtigen Eichenbalken über dem Eingang verwendete man beim 
Bau einer Scheune und fand ihn bei deren Abriss in den 1960er Jah-
ren wieder.  
Interessierte können ihn heute, zusammen mit dem Modell des Fach-
werkbaus und der kleinen Glocke, im Wilsenröther Dorfmuseum be-
sichtigen und nun, dank Willi Jung, auch etwas zur Geschichte der 
Kapelle direkt vor Ort erfahren. 
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ST‐Team · Ibel & Götzen GbR 
Gymnasiumstraße 10 · 65589 Hadamar · Telefon 0 64 33 ‐ 949 003 0 

info@stteam.de · www.st‐team.de

Altgold‐ An,‐ und Verkauf 
Gold,‐ Platin‐ und Silberschmuck, Zahngold, Münzen, Zinn, Markenarmbanduhren 

Kostenlose unverbindliche Beratung! 

Fachbetrieb für Edelmetallankauf

Corona-Virus: 
 Bundeswehr unterstützt bei Nachverfolgung im Landkreis 
Südafrikanische Variante nachgewiesen  
Limburg-Weilburg. Durch die flächen-
deckenden Untersuchungen hat das Ge-
sundheitsamt der Kreisverwaltung 
Limburg-Weilburg inzwischen kreisweit 13 
Fälle der südafrikanischen Variante 
B.1.351 des Corona-Virus ermittelt. Auf 
Grund der erhöhten Ansteckungsgefahr ist 
es hier das oberste Ziel, die Weiterverbrei-
tung zu verhindern. In diesem Zusammen-
hang weist das Gesundheitsamt auf die 
dringende Notwendigkeit der umfangrei-
chen Kontaktpersonennachverfolgung hin. 
Um Infektionsketten zu unterbrechen, Aus-
brüche einzudämmen und schwere Krank-
heitsverläufe zu reduzieren, müssen 
schnellstmöglich alle relevanten Kontakt-
personen in Quarantäne gesetzt werden. 
Da die Infektionszahlen im Landkreis leider 
wieder deutlich angestiegen sind, müssen 
die Bürgerinnen und Bürger derzeit erheb-
liche Einschränkungen in Kauf nehmen. Je 
zügiger die möglichen Ansteckungen un-
terbunden werden können, umso eher 
können diese wieder zurückgenommen 
werden. Daher ergeht seitens des Ge-
sundheitsamtes die dringende Bitte an alle 
Menschen in unserem Landkreis: Halten 
Sie die Kontaktbeschränkungen und die 
Hygieneregeln ein, tragen Sie Masken und 
geben Sie im Fall einer Infektion zuverläs-
sig alle Kontakte an. Das Gesundheitsamt 
wird aufgrund der Intensität des Kontaktes prüfen, ob Maßnahmen einzuleiten sind. 
Um das Gesundheitsamt in der Kontaktnachverfolgung zu unterstützen, sind am Mittwoch, 21. April 2021, sieben Soldaten des Kampfhub-
schrauberregiments 36 aus Fritzlar im Landkreis Limburg-Weilburg eingetroffen. Sie unterstützen ab sofort an sieben Tagen in der Woche bei 
der Nachverfolgung von Kontaktpersonen in der Corona-Pandemie. Der Landkreis Limburg-Weilburg hatte einen entsprechenden Antrag auf 
Hilfeleistung am 16. April 2021 gestellt, bereits einen Tag später kam die positive Rückmeldung der Bundeswehr. Der Einsatz ist vorerst bis 
zum 14. Mai 2021 bewilligt. Landrat Michael Köberle und Erster Kreisbeigeordneter Jörg Sauer begrüßten die Soldaten im Kreishaus in 
Limburg und bezeichneten die Zusammenarbeit mit dem Kreisverbindungskommando der Bundeswehr im Vorfeld als vorbildlich.  
Bildunterschrift: Landrat Michael Köberle (rechts) und der Erste Kreisbeigeordnete Jörg Sauer (Vierter von links) begrüßten die 
Soldaten vor dem Kreishaus in Limburg. 



FAMILIENANZEIGEN
...zum 70. Geburtstag  
11.05.1951 Jürgen Koch (Wi) Elbstr. 5 B 
14.05.1951 Klemens Schlimm (Wi) Elbstr. 2 
14.05.1951 Kirsten Altenhoven (Fri) Vor Seitert 11 
21.05.1951 Maria Helene Rörig (Wi) Bahnhofstr. 16 
26.05.1951 Helmut Braun (Do) Hauptstr. 87 
...zum 80. Geburtstag  
08.05.1941 Mariam Mana (Fri) Bahnhofstr. 6 
09.05.1941 Udo Krauss (Fri) Waldstr. 12 
17.05.1941 Helmut Himmelreich (Th) Hainfelder Hof  
...zum 85. Geburtstag  
05.05.1936 Maria Zey (Lgdb) Bahnhofstr. 105 
13.05.1936 Rolf-Dieter Salz (Fri) Egenolfstr. 19 
...zum 85. Geburtstag  
18.04.1936 Hedwig Reichwein (Wi) Bahnhofstr. 19 
21.04.1936 Gisela Holdorf (Fri) Wiesenstr. 3 A 
31.05.1936 Barbara Kutscheid (Fri) Dorndorfer Str. 10  
...zum 90. Geburtstag 
18.05.1931.           Hildegard Schüssler (Fri) Germbacher Weg 2 

...Goldene Hochzeit  
08.05.2021 Jürgen & Elisabeth Groh (Do) 

Schlauderberg 18  
15.05.2021 Hans Günter & Edith Bauch (Do)  

Brunnenstr. 14  
...Diamantene Hochzeit 
22.05.2021 Wilhelm & Helga Jung (Wi) Grabenstr. 21 

Herzlichen Glückwunsch...

Dornburg-Langendernbach  
Single DGW, ca. 47 m2 mit Loggia,  

Abstellr., Keller, PKW Stellpl. 
Büro- oder Geschäftsraum EG mit WC, 

Duschr., ca 54 m2 und Stellpl. 
Ortsübl. Mieten + Nebenk. 
Tel. 0151 26201882 

Herzlichen Dank  
an alle, die mir zu meinem  
 

95. Geburtstag   
mit Anrufen, Karten und 
Geschenken viel Freude bereitet haben. 
 

 Hilde Wollenberg 

Thalheim, im März 2021

Herzlichen Dank  
 
an alle, die an meinem  
 85. Geburtstag  
 
an mich gedacht haben.   
Ihr habt mir mit zahlreichen Anrufen, Glückwün-
schen und Geschenken viel Freude bereitet.  
                    Käthe Born 
Langendernbach, im April 2021 

- Planung, Konzeption & Umsetzung 
- Naturstein-, Natur- & Trockenmauern 
- Pflasterarbeiten & Reparatur 
- Treppen, Terrassen & Palisaden 
- Winkel-, Bruch- & Bordsteine 
- Gartengestaltung & Pflege 
- Zaunmontage 
- Bagger & Erdarbeiten 
- Baumfällarbeiten & Entsorgung 
- Rasenmäharbeiten 
- Rollrasenverkauf & Verlegung

Inhaber Ahmet Iyim 
65589 Hadamar · Johann - Neudecker - Straße 6 

Telefon: 0173 574 051 3 oder 0163-2472240 
E-mail: Iyim-bau@gmx.com

Neukunden erhalten 15% Rabatt

Ein     liches „Dankschön“  
 
an ALLE, die an meinem  
 80. Geburtstag  
 
gedacht haben.   
                                      Erhard Gräf 
Wilsenroth, im Apri 2021 

Anzeigenannahme unter 0 64 33 - 23 04 
oder info@blattwerk-hadamar.de



Aktiver Umweltschutz in Dornburg:  
 Handys lange nutzen, 
defekte Handys recyceln  
Wer beim Frühjahrsputz in Dornburg alte Handys findet, kann sie zur 
Wiederverwertung abgeben und damit unsere Umwelt schützen. So 
macht es Nicolas Hormel, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, der beim Auf-
räumen längst vergessene Handys ausgegraben hat. Im Internet ent-
deckte er die Recycling-Idee der Deutschen Umwelthilfe, informierte 
seinen Freundeskreis in seiner Messenger-Gruppe und schickte die 
so gesammelten Handys zum Recyceln. 
Jährlich werden in Deutschland rund 24 Millionen neue Smartphones 
gekauft. Wenn solche Geräte gekauft werden, sollten sie möglichst 
lange genutzt werden. Denn die Rohstoffgewinnung, die Produktion 
und die Nutzung führen zu großen Umweltauswirkungen. Für diese 
jährlich in Deutschland verkauften Geräte werden etwa 720 kg Gold, 
264 kg Palladium, 7.320 kg Silber, 396 Tonnen Kupfer und 1.531 Ton-
nen Kunststoffe benötigt. Gleichzeitig lagern deutschlandweit rund 
124 Millionen alte Mobiltelefone ungenutzt in unseren Schubladen. 
Dabei lässt sich mit jedem alten, ungenutzten Handy der umwelt-
schädliche Ressourcen-Abbau reduzieren und so etwas Gutes für die 
Umwelt tun. Bei www.handysfuerdieumwelt.de, einer Initiative der 
Deutschen Umwelthilfe e.V. werden alte Handys gesammelt und, so-
weit es ihr Zustand zulässt, weiter- oder wiederverwendet. Jedes ein-
gesendete Handy wird geprüft. Ein Handy wird nach einer 
professionellen Datenlöschung entweder aufbereitet, repariert oder 
zur Gewinnung von Ersatzeilen genutzt. Die etwa zehn bis 20 Prozent 
der Handys, die weiterhin genutzt werden können, stellen aus Um-
weltsicht die beste Lösung dar. Denn die Weiter- und Wiederverwen-
dung eines einzelnen Smartphones spart rund 14 kg Ressourcen und 
58 kg Treibhausgasemissionen ein, die für die Herstellung eines 
neuen Gerätes notwendig gewesen wären. 
Umweltschutzprojekte fördern 
Mit den Erlösen von 2 Euro für jedes wiederaufbereitete und 0,40 
Euro für jedes recycelte Handy werden verschiedene Umwelt- oder 
Naturschutzprojekte der Deutschen Umwelthilfe unterstützt. Auf diese 
Weise können wir uns für artenreichere Kulturlandschaften einsetzen, 
in denen Wildbienen, Vögel und bedrohte Säugetiere attraktive Le-
bensräume vorfinden. Mehr unter Handys – Deutsche Umwelthilfe 
e.V. (duh.de) 
Sie wollen mitmachen? So geht’s: 
Schicken Sie Ihre alten Handys per Post an die Deutsche Umwelthilfe 
c/o Mobile-Box, Vogelsanger Straße 282, 50825 Köln oder – unkom-
plizierter und umweltfreundlicher – geben Sie sie bei Diana Jordan, 
Im Niederdorf 10, 65599 Dornburg ab. 
• Löschen Sie vor Abgabe nach Möglichkeit alle Daten des 

Handys und entfernen Sie die Speicher- oder SIM-Karten. 
Alle Daten werden zusätzlich vor der Weiterverwendung 
nochmal professionell gelöscht. 

• Legen Sie beim Postversand maximal zwei Geräte in einen 
ausreichend großen Briefumschlag. Ab zwei Geräten 
können Sie einen stabilen und gegebenenfalls mit alten 
Zeitungen ausgelegten Karton verwenden.  
Die Akkus lassen Sie bitte, eventuell mit Klebeband fixiert, 
in den Geräten, denn lose Akkus dürfen nicht versendet 
werden. Ladekabel und Zubehör dürfen gerne beigelegt 
werden. 

• Schließen Sie die Verpackung, adressieren und frankieren 
Sie ihn ausreichend. Bitte bringen Sie einen Gefahrguthin-
weis auf das Paket an. Diesen finden Sie online in dem 
Dokument „Informationen für Sammelpartner“. Aufgrund der 
geringen Erlöse aus der Handysammlung kann die  
Deutsche Umwelthilfe die Versandkosten leider nicht 
übernehmen. Der Versand zweier gebrauchter Handys im 
Umschlag kostet aktuell bis 500 g 1,55 Euro.  

Zusätzlich kümmern sich die Dornburger BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
darum, dass in Dornburg Sammelboxen für gebrauchte Handys auf-
gestellt werden.  
Nicolas Hormel 
Diana Jordan (parteilos) 
Jürgen Rimkus 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Hadamar-Dornburg

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK

„Da ist noch Luft nach oben" 
 Biontech könnte Produktion 
weiter ausbauen  
Die Kapazitäten von Biontech bei der Impfstoffherstellung sind offen-
bar noch nicht erschöpft: Das Unternehmen zeigt sich offen für die 

Entstehung weiterer Produktionsstätten. Ein Ausbau sei vergleichs-
weise kurzfristig möglich - sofern Bedarf besteht. 
Der Corona-Impfstoffhersteller Biontech sieht Spielraum für einen 
weiteren Ausbau seiner Kapazitäten und schließt auch den Bau wei-
terer Produktionsstätten nicht aus. "Da ist noch Luft nach oben. Aber 
das wird letztlich auch vom Bedarf abhängen", sagte Finanzchef 
Sierk Poetting dem "Handelsblatt". Dabei zieht er den Bau zusätzli-
cher Produktionsstätten in Betracht, Biontech sei dafür "offen". 
„Nachdem wir unser Netzwerk mit Zulieferern und Partnern etabliert 
haben, lassen sich nach jetzigem Stand zusätzliche Kapazitäten im 
Prinzip innerhalb von sechs Monaten aufbauen, sofern geeignete 
Räumlichkeiten bestehen", so Poetting. Derzeit wollen das Mainzer 
Biotechunternehmen und sein Partner Pfizer in diesem Jahr 2,5 Mil-
liarden Dosen ihres Covid-19-Impfstoffs herstellen, 2022 sind drei Mil-
liarden Dosen geplant. Ihr Produktionsziel haben die beiden 
Unternehmen schon mehrmals angehoben. Möglich hat das auch die 
Übernahme eines Werks von Novartis im hessischen Marburg ge-
macht, das im Februar die Produktion aufnahm. Dieses könne noch 
weiter ausgebaut werden, sagte Poetting. Bisher haben die beiden 
Partner gut 1,4 Milliarden Dosen ihres Impfstoffs fest verkauft. Wei-
tere Gespräche laufen: "Wir haben sehr viele Anfragen." (Foto: pic-
ture alliance/dpa) 
 
 SPD: „Verhalten der AfD 
ist brandgefährlich und unreif“   
Die SPD im Kreis Limburg-Weilburg begrüßt ausdrücklich die Bitte 
des Landrates an die neu gewählten Kreistagsmitglieder, zur bevor-
stehenden konstituierenden Sitzung am 7.Mai einen negativen Co-
rona-Test vorzulegen. „Das ist ein gutes und wichtiges Signal in der 
Pandemie. Angesichts von aktuellen Inzidenzwerten von knapp un-
tern 300 im Landkreis erschließt sich allen verantwortungsvollen Mit-
menschen die Notwendigkeit eines Tests zum Selbstschutz sowie 
zum Schutz von Anderen.“, sagte der heimische SPD Unterbezirks-
vorsitzende Tobias Eckert. „Die Mitglieder der SPD Kreistagsfraktion 
werden sich selbstverständlich im Vorfeld der Sitzung testen lassen.“, 
unterstrich der Fraktionsvorsitzende im Kreistag, Dr. Frank Schmidt. 
Dass die AfD gegen die Corona-Testungen wettert und versucht dies 
für politische Stimmungsmache zu instrumentalisieren sei „brandge-
fährlich und unreif“. „Es zeugt von nicht vorhandenem Verantwor-
tungsbewusstsein, wenn die AfD ankündigt, dass ihre 
Fraktionsmitglieder keinen Test bei der Teilnahme an der konstituie-
renden Kreistagssitzung vorlegen werden. Das gesundheitliche Wohl-
ergehen und die körperliche Unversehrtheit von Menschen scheinen 
der AfD Limburg-Weilburg vollkommen egal zu sein, wenn sie dafür 
nur einen Grund findet ihr parteipolitisches Süppchen zu kochen und 
die Gefahren der Pandemie wider besseres Wissen herunterzuspie-
len“, bekräftigte Eckert. Ein solches Verhalten der AfD verdiene null 
Toleranz. „Wenn Kinder mit dem Fuß aufstampfen, weil sie etwas par-
tout nicht wollen, dann kann man das zum Teil noch entschuldigen. 
Wenn sich aber erwachsene Menschen und Mandatsträger in dieser 
Weise verantwortungs- und rücksichtslos verhalten, dann sagt das 
viel über den Charakter dieser Personen aus. Wir wissen sehr genau 
warum die SPD nicht mit der AfD politisch zusammengearbeitet hat 
und nicht mit ihr zusammenarbeiten wird.“, sagte der SPD Fraktions-
vorsitzende Dr. Frank Schmidt. Die SPD unterstütze den Landrat aus-
drücklich bei seiner Forderung eines Tests für alle Teilnehmer. Wenn 
die AfD nicht willens sei ein Mindestmaß an Verantwortung für die 
Gesundheit der Bürger im Kreis Limburg-Weilburg zu übernehmen, 
müsse dem mit der Ausübung des Ordnungsrechtes entgegengetre-
ten werden, so die Vertreter der SPD Limburg-Weilburg.



Gartentipps im Mai  
Gartenteichfische: Der optimale Zeitpunkt zum Besatz oder auch 
Nachbesatz des Gartenteichs mit Fischen, ist jetzt. Besonders beliebt 
sind zurzeit so genannte Biotopfische, wie Bitterling, Elritze, Moder-
lieschen und Stichling. Ihr Nachteil ist, dass sie mit ihrer Tarnfärbung 
nicht so auffällig zierend wie Goldfische, Koi und Shubunkin wirken. 
Allerdings passen einheimische Fischarten prima in den naturnahen 
Garten- oder auch Schwimmteich, wo ihre lebhaften Schwärme zum 
Beispiel Mückenlarven nachjagen. 
Insektengarten: Während der zu Ende gegangenen Obstbaumblüte 
haben viele Gartenfreunde erlebt, wie wenig bestäubende Insekten 
aktuell unterwegs sind. Ab Anfang Mai bereits, lassen sich auf brach-
liegenden oder dazu gesondert zur Verfügung gestellte Gartenflächen 
Saatmischungen einsäen, die einer Vielzahl von Insekten als Nah-
rungsquelle dienen. Ein Beispiel für besonders bienenfreundliche Mi-
schungen ist das "Bienenparadies", das später die zur Bestäubung 
der Himbeeren, Brombeeren und Blaubeeren erforderlichen Bienen 
in den Sommergarten zu locken hilft.  
Balkonkästen: In letzter Zeit verzichten stressgeplagte Zeitgenossen 
mitunter auf Blumenschmuck auf Balkon und Terrasse, weil es ihnen 
wie sie sagen zu aufwändig sei, ihn zu pflegen. Aber das Gegenteil 
ist richtig: Je mehr Stress jemand hat, desto wichtiger ist der Gegen-
pohl von Muße und Entschleunigung. Genau das bietet sommerlicher 
Blumenschmuck direkt im "Grünen Wohnzimmer". Entscheidend ist 
vielmehr, die Sommerpracht zeitsparend zu organisieren: top Blu-
menerde, Langzeitdünger, automatische Bewässerung und dazu 
Pflanzensorten, die nur wenige Handgriffe Pflege benötigen. 
Blumenzwiebeln: Nach ihrer Blüte knipst man bei Narzissen & Co. 
die Samenstände ab, belässt aber das Laub an ihnen und düngt die 
Pflanzen. Das wird erst abgenommen, wenn es komplett gelb und 
trocken geworden ist. Entfernt man das Laub zu früh, droht eine 
Schwächung der Blüten des Folgejahrs. 
Geranien: Was lange Zeit als spießig galt, nämlich den Balkon mit 
Geranien zu zieren, ist jetzt wieder voll im Trend. Drei Gründe sind 
dafür ausschlaggebend. Zum einen besinnen sich viele Garten-
freunde zunehmend auf die bewiesene Haltbarkeit, Blühfreude und 
Pflegeleichtigkeit der Geranien. Zum anderen verfügen Geranien in-
zwischen über viele interessante Blütenfarbennuancen in Rot, Rosa, 
Lila und Weiß - zuzüglich dem Blattfarbspiel bei einigen Geranien-
sorten. Und drittens schließlich, sind die neuen so genannten inter-
spezifischen Geranien derart wüchsig und blühfreudig, dass sie eine 
nahezu unkaputtbare Üppigkeit und Blühfreude an den Tag legen. 
Flieder: Mit dem Ende der Blüte schneidet man die nun erscheinen-
den Samenstände frühzeitig heraus, um Austrieb der Jungtriebe und 
Anlage der Blütenknospen für das Folgejahr zu kräftigen. Besonders 
empfehlenswert ist das bei jüngeren Fliedern, an deren Blütenstände 
man ohnehin leichter als an diejenigen älterer Exemplare gelangt. 
Rasenpflege: Wer beim regelmäßigen Rasenmähen keinen Mulch-
mäher verwendet sondern das Schnittgut kompostiert der es gar ent-
sorgt muss wissen, dass er nicht nur Grashalme, sondern damit 
zugleich auch Nährstoffe von der Fläche trägt. Ohne Nährstoffe aber 
kein gesundes Pflanzenwachstum. Deswegen ist monatliches Ra-
sendüngen zwingend dazu erforderlich, um eine gesunde, wüchsige 
Grasnarbe zu erhalten, die konkurrenzstark gegen Moos und Rasen-
kräuter an wächst. 
Rhododendron: Verblühte Azaleen- und Rhododendronblüten ent-
fernt man in dem Moment, da an ihrer Basis bereits die Blatttriebe 
durchdrücken. Zeitgleich mit diesem Austrieb empfiehlt sich eine salz-
freie Mineralstoffdüngung der Rhododendren. Kompostgaben können 
für Rhodos problematisch sein, weil Kompost oft zu wenig sauer ist. 
Als organischer Dünger besser geeignet ist eine Mischung aus zwei 
Drittel Rindenhumus und einem Drittel Kompost. 
Tomatenpflanzen: Ab Mitte Mai, dürfen die wärmebedürftigen Toma-
tenpflanzen ins Freiland. Nach dem Trend alte Tomatensorten zu 
sammeln ist es nun besonders interessant, hocharomatische Sorten 
zu pflanzen. Hier haben sich besonders die Spitzensorten von La se-
lection du Chef hervorgetan: http://www.la-selection-du-chef.de/to-
maten-5-DE-catp.aspx. Wichtig zu wissen: Das Herausbrechen der 
Geiztriebe ist nur bei Stabtomaten erforderlich, nicht aber bei Busch- 
und Zwergtomaten. Bei denen führt das Herausbrechen der Seiten-
triebe sogar zu Ertragseinbußen!

Gartenbau  hadamar

Schnell · IndIvIduell · preISwert 
 

Telefon 0 64 33 - 947 118 7 
Mobil 0175 - 857 798 8 

 
www.dicle-gartenbau.de



Katholische Kirchengemeinden 
St. Blasius im Westerwald

Evangelische Kirchengemeinde Hadamar 
Gemeindezentrum Frickhofen

Evangelische Kirchengemeinde Willmenrod

Samstag, 01. Mai - Hl. Josef, der Arbeiter / Maifeiertag 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die 

Pfarrgemeinde St. Blasius 
Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 18:30 Uhr Vorabendmesse  
Sonntag, 02. Mai - 5. Sonntag der Osterzeit 
Hintermeilingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Wilsenroth 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Blasiusberg 17:00 Uhr Maiandacht im Freien  
Samstag, 08. Mai - Samstag der 5. Osterwoche 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die  

Pfarrgemeinde St. Blasius 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse  
Sonntag, 09. Mai - 6. Sonntag der Osterzeit 
Hintermeilingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Festgottesdienst  

zum Kirchweihfest 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Wilsenroth 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Blasiusberg 17:00 Uhr Maiandacht im Freien  
Mittwoch, 12. Mai - Hl. Nereus und hl. Achilleus, Märtyrer, 

hl. Pankratius, Märtyrer 
Ellar 18:00 Uhr Vorabendgottesdienst 

zu Christi Himmelfahrt 
Dorndorf 18:30 Uhr Vorabendmesse 

zu Christi Himmelfahrt 
Lahr 19:00 Uhr Vorabendmesse 

zu Christi Himmelfahrt  
Donnerstag, 13. Mai - Christi Himmelfahrt 
Blasiusberg 10:00 Uhr Hochamt im Freien  

(nur bei entspannter Corona-
Lage, ansonsten:) 

Fussingen 09:00 Uhr Hochamt 
Frickhofen 10:30 Uhr Hochamt 
Hausen 10.30 Uhr Hochamt  
Samstag, 15. Mai - Hl. Rupert von Bingen, Einsiedler 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die 

Pfarrgemeinde St. Blasius 
Elbgrund 18:00 Uhr Festgottesdienst zum 

Kirchweihfest 
Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse  
Sonntag, 16. Mai - 7. Sonntag der Osterzeit 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Wilsenroth 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Blasiusberg 17:00 Uhr Maiandacht im Freien  
Samstag, 22. Mai - Hl. Rita von Cascia, Ordensfrau 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die  

Pfarrgemeinde St. Blasius 
zum Pfingstfest 

Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 18:30 Uhr Vorabendmesse 
 
Sonntag, 23. Mai - Pfingsten - Hochfest des Heiligen Geistes 
Hintermeilingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Wilsenroth 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Blasiusberg 17:00 Uhr Pfingstandacht im Freien 
 

Montag, 24. Mai - Pfingstmontag - Maria, Mutter der Kirche 
Ellar 10:00 Uhr Festgottesdienst zum 

Kirchweihfest 
Ort noch offen 10:30 Uhr ökumenischer Gottesdienst  
Samstag, 29. Mai - Hl. Paul VI., Papst; Marien-Samstag 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die 

Pfarrgemeinde St. Blasius 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse  

zum Patronatsfest  
Sonntag, 30. Mai - Dreifaltigkeitssonntag 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Wilsenroth 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Blasiusberg 17:00 Uhr Maiandacht im Freien 

Öffnungszeit Pfarrbüro Frickhofen:  
fr. 8-12 Uhr Tel.: 06436-91061  
Aufgrund der Corona-Pandemie und der möglicherweise angespann-
ten Inzidenzlage konnten zur Zeit des Redaktionsschlusses keine ver-
bindlichen Angaben zu den Gottesdienstterminen gemacht werden. 
Bitte informieren Sie sich aktuell auf der Homepage der Ev. Kirchen-
gemeinde Hadamar: 
http://ev-kirche-hadamar.ekhn.de oder telefonisch unter 06433/2357. 

Bergstraße 5, 56459 Willmenrod 
02663/4526 (Pfrin. Hilke Perlt), 02663/917171 (Gemeindebüro), 
Fax: 02663/914903, Mail: kirchengemeinde.willmenrod@ekhn.de 
 
 
 
Trotz Corona:  
Aktion Saubere Landschaft in Dorndorf 
ein voller Erfolg  
Der Verschönerungs- und Verkehrsverein Dorndorf e.V. führte die Ak-
tion Saubere Landschaft in diesem Jahr angepasst an Corona Be-
dingungen durch. 
Die Teilnehmer meldeten sich im Vorfeld telefonisch an und erhielten 
eine Route, die abzulaufen war. Sehr erfreulich war, dass sich ins-
gesamt 43 Personen beteiligten, die die Wege rund um Dorndorf von 
Müll und Unrat befreiten. Der gesammelte Müll konnte dann an zwei 
Tagen zu bestimmten Uhrzeiten am Parkplatz in der Dorfmitte beim 
VVV abgegeben werden. 
Da im Anschluss kein gemütliches Beisammensein möglich war, hat-
ten die Verantwortlichen kleine Dankeschön-Tüten gepackt, in der 
sich Süßigkeiten und eine Samentüte für eine Blühwiese befanden. 
Der Container war am Samstagnachmittag nach der Aktion dann 
doch fast voll. 
Ein positiver Aspekt, so fanden viele Teilnehmer, war die Möglichkeit, 
sich die Zeit für die Teilnahme frei einzuteilen. Hätte die Veranstaltung 
nur an dem Samstag stattgefunden, wären die Witterungsverhält-
nisse sehr schlecht gewesen. 
Auf diesem Weg möchte der Verschönerungs- und Verkehrsverein 
Dorndorf allen Teilnehmern noch einmal „DANKE“ sagen. Bleibt 
schön gesund und wir hoffen auf das Jahr 2022 unter normalen Um-
ständen.  

Anzeigenannahme  
unter 0 64 33 - 23 04 

oder info@blattwerk-hadamar.de



DANKE  
es ist so schwer einen lieben Menschen zu verlieren; 
aber sich getragen wissen von Menschen die uns nahe-
stehen gab uns unendlich viel Kraft. 
Dafür danken wir von Herzen.  
Unser besonderer Dank gilt:  
Susanne Schönberger, Herr Dr. Blees mit dem EVIM-
Palliativ-und Pflegeteam, Praxisteam Dr. Käsgen/Langer, 
Stefanie Kunz, Frau Bormann für die persönlichen Worte 
bei der Trauerfeier sowie allen, die sie auf dem letzten 
Weg begleitet haben. 
 
           Walter Rösler, Thomas, Markus,  

   Tanja sowie alle Angehörigen  
Dorndorf, im März 2021

Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698
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Dorothee und Erich Schneider

Hauptstraße 3 
Frickhofen 

0 64 36 - 27 17

Ingrid 
Rösler  
* 19.03.1944 
† 31.03.2021 

Ende der EEG-Förderung 

Solaranlagen weiterhin effizient nutzen   
Frankfurt, 16. April 2021: Das Wetter im April macht was es will. Und 
doch ist eins klar: Es wird wärmer, die Sonne lässt sich öfter blicken 
und somit kommen die Solaranlagen auf den Hausdächern wieder 
richtig in Schwung. Gleichzeitig stehen viele Anlagenbetreiber vor der 
Frage: Wie kann ich meine Solaranlage weiterhin effizient nutzen? 
Denn seit Beginn des Jahres endet schrittweise die 20-jährige För-
derphase der Bundesregierung für Bestandsanlagen. Das heißt, die 
Einspeisevergütung nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 
reduziert sich auf ein Minimum.  
Der regionale Energiedienstleister Süwag, der dieses Jahr sein 20. 
Firmenjubiläum feiert, bietet einen individuellen Anlagen-Check an. 
Alexander Münter, Solarexperte bei der Süwag, erklärt: „Grundsätz-
lich ist es wichtig, die Anlage für den Eigenverbrauch zu optimieren. 
Den Strom weiterhin ins Netz einzuspeisen, lohnt sich ohne die EEG-
Förderung nicht mehr, da Anlagenbesitzer nur noch eine geringe Ver-
gütung bekommen. In vielen Fällen ist es jedoch möglich, die 
bestehende Anlage für den eigenen Verbrauch noch viele Jahre wei-
terhin zu nutzen. Dafür bieten wir einen umfangreichen Check an.“ 

Bei diesem Check wird ein Fachbetrieb die Technik auf Herz und Nie-
ren prüfen. Bei einer möglichen Umrüstung stehen mehrere Teile im 
Fokus: Gegebenenfalls muss der Elektriker den Wechselrichter aus-
tauschen, einen neuen Zähler einbauen oder den Blitz- und Über-
spannungsschutz anpassen. Auch wird gemeinsam mit dem Kunden 
überprüft, ob die PV-Module noch genug Leistung bringen. Wenn das 
nicht der Fall sei, bietet der Energiedienstleister seinen Kunden die 
Installation einer neuen Anlage an. Der Rückbau der alten Anlage ist 
inbegriffen.  
Um den Anteil der eigenerzeugten Energie am gesamten Energie-
verbrauch zu maximieren, empfiehlt die Süwag einen Stromspeicher. 
„Beim Solarstrom ist die Ausbeute zur Mittagszeit am größten – ge-
rade zu dieser Zeit sind jedoch viele Menschen nicht zu Hause. 
Abends dagegen wird viel Strom benötigt, dann scheint aber die 
Sonne nicht mehr. Daher lohnt sich ein Stromspeicher. Er nimmt die 
Energie der Solaranlage für die spätere Nutzung auf. Damit kann die 
Eigennutzung des Stroms auf bis zu 85 Prozent gesteigert werden 
und nur noch einen kleinen Teil des Stroms muss der Besitzer von 
seinem Energieversorger beziehen“, erläutert Münter.   
Mehr Informationen zum Anlagen-Check und ein Kontaktformular fin-
den Sie unter suewag.de/anlagen-check



Bei einem Trauerfall sind wir für Sie da!  
 Wir kümmern uns  

‐ wenn Sie es wünschen ‐ 
um alles rund um den Trauerfall. 

 KUNZ HAND WERK 
Ansprechpartner: Stephanie Kunz 

Werkstraße 12‐14 
65599 Dornburg‐Dorndorf 

Telefon 06436 ‐7277 oder 
06436 ‐2854 854

Ulrich Jonas 
* 16.09.1946  † 03.03.2021

Danke  
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, 
die uns beim Heimgang unseres lieben Uli auf 
vielfältige Weise zuteil wurden.  
Einen besonderen Dank sagen wir allen, die ihm 
das letzte Geleit gaben.  

 
Im Namen aller Angehörigen: 
Marianne Rick-Jonas 

  
57555 Mudersbach, im März 2021 
Plantagenweg 10



Estrich.
Designbeläge.
Parkett.

Preis GmbH | Werkstraße 17 | 65599 Dornburg | 06436 9160-100
preis-gmbh.de

Für mehr Wohlbefinden im Büro. 

Bodenbeläge von der Preis GmbH.
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kBesuchen Sie die 

interaktive 
Ausstellung!

www.preis-gmbh.de

Wir suchen Menschen, die Freude am Handwerk und an ihrer Arbeit haben sowie Lust darauf, in einem offenen 

Team zu arbeiten. Einzelheiten zu unseren Jobs findest Du auf www.preis-gruppe.de.

job@preis-gruppe.de

Preis-Gruppe | Personalmanagement | Werkstraße 17 | 65599 Dornburg

Boden- oder Parkettleger*

Lagerist* Teil- oder Vollzeit

DEIN JOB WARTET 
AUF DICH!

*m/w/d 

Auszubildende Maler und Lackierer*

Leckageorter*

Servicemonteur*

Installateur*

Gebäudereiniger/-Meister*

KOMM INS TEAM!




